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Sommer
Sieh, wie sie leuchtet,
wie sie üppig steht,
die Rose – 
Welch satter Duft zu dir hinüberweht!
Doch lose nur haftet ihre Pracht –
Streift deine Lust sie,
hältst du über Nacht,
die welken Blätter in der heißen Hand…
Sie hat einst den jungen Mai gekannt
und muss dem stillen Sommer nun gewähren.
Hörst du das Rauschen goldener Ähren?
Es geht der Sommer über´s Land…
[Thekla Lingen, 1866 – 1931]
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Mitteilung des Landratsamtes Mittelsachsen 
an die Anlieger von Fließgewässern
Mit dem Sommeranfang beginnt auch wieder die Pflege der 
Gärten. Dazu gehört natürlich auch das Mähen der Grünflä-
chen. Auch in diesem Jahr ist vielerorts festzustellen, dass 
anfallende pflanzliche Abfälle (Rasenschnitt, Gehölzschnitt 
und dgl.) auf dem Uferstreifen/Gewässerrandstreifen der 
Fließgewässer abgelagert werden. 
Ablagerungen innerhalb des Ufers und des Gewässerrandstrei-
fens beinhalten stets die Gefahr, abgeschwemmt zu werden, 
und können dann zu Verstopfungen an engen Durchlässen 
und Verrohrungen führen. Überschreiten die Ablagerungen 
eine bestimmte Mächtigkeit (bei pflanzlichen Abfällen kön-
nen bereits wenige Zentimeter genügen), wird die natürliche 
Verrottung durch einsetzende Gärung behindert, ähnlich wie 
in einem Gärfuttersilo. Die aus der zudem oft stinkenden 
Masse austretenden sauren Sickersäfte führen im Gewässer 
zur Sauerstoffzehrung, „Verpilzung“, Faulschlammbildung, 
Eutrophierung (Nährstoffanreicherung) und Beeinträchtigung 
der Tierwelt im Gewässer – (z.B. im Extremfall zu einem Fisch-
sterben). Letztlich verdrängen die Ablagerungen auch die 
natürliche Ufervegetation und fördern stattdessen Stickstoff 
liebende Pflanzen wie Brennnesseln und Neophyten (einge-
schleppte Pflanzen) wie das Drüsige Springkraut oder den 
Japanischen Staudenknöterich. Da die Wurzeln dieser Arten 
den Boden nicht genug stabilisieren, kann es bei Hochwasser 
leicht zu Uferabbrüchen und damit zu unerwarteten Gefah-
renlagen für Unterlieger kommen. 
Aus all diesen Gründen sind diese Ablagerungen im Gewäs-
serrandstreifen rechtlich verboten, Der Gewässerrandstreifen 
beträgt innerhalb der Ortslagen jeweils 5 Meter links und 
rechts vom Ufer, außerhalb der Ortslagen beträgt er 10 Meter.
Die Untere Wasserbehörde bittet daher alle betroffene Bür-
ger, zukünftig die Ablagerung von pflanzlichen Abfällen an 
Gewässern zu unterlassen und das Material ordnungsgemäß 
zu verwerten oder zu entsorgen. Dadurch kann das behörd-
liche Einschreiten auf die voraussichtlich wenigen Fälle von 
Uneinsichtigkeit beschränkt werden.
Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Umwelt, Forst und Landwirtschaft, Referat Wasser
Ortsteil Leubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Do., den 09.08.12 und 23.08.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di, den 14.08.12 und 28.08.12




Fr., den 10.08.12 und 24.08.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 13.08.12 und 27.08.12




Mi., den 01.08.12, 15.08.12 und 29.08.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 13.08.12 und 27.08.12




Fr., den 10.08.12 und 24.08.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 13.08.12 und 27.08.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Do., den 23.08.12
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse:
Do., den 09.08.12 und 23.08.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 14.08.12 und 28.08.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Montag, den 20.08.12             
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse:
Do., den 09.08.12 und 23.08.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 14.08.12 und 28.08.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Mo., den 20.08.12             
Entsorgungstermin für die Fäkalienentsorgung
von abflusslosen Gruben und vollbiologischen Kleinkläranla-
gen ist Mittwoch, der 22. August 2012.
Die Entsorgung der Kleinkläranlagen erfolgt im kundeneige-
nen Turnus. Der jeweilige Grundstückseigentümer erhält ca. 
14 Tage vor Beginn der Tour eine Information per Postkarte 
mit Angabe des Zeitraumes. 
Für Bestellungen bitte Telefon (03771) 2900-0 zwischen 
8 – 15 Uhr nutzen.
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Entsorgungstermine Sprechzeiten
Bekanntmachungen
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Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie
die Seniorenbetreuung gratulieren
folgenden Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich und wünschen Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Rolf Bauer am 1. August zum 72. Geburtstag
Frau Hildegard Ziska am 4. August zum 78. Geburtstag
Herrn Gerd Wolf am 6. August zum 72. Geburtstag
Herrn Erich Wünsch am 9. August zum 77. Geburtstag
Frau Annelies Loose am 10. August zum 72. Geburtstag
Herrn Manfred Groschupp
 am 12. August zum 73. Geburtstag
Frau Margot Schönherr am 16. August zum 85. Geburtstag
Frau Gerlinde Günther am 16. August zum 77. Geburtstag
Frau Marita Kreutz am 16. August zum 72. Geburtstag
Frau Renate Krause am 19. August zum 71. Geburtstag
Frau Renate Hellmich am 20. August zum 77. Geburtstag
Frau Erika Kölbel am 21. August zum 79. Geburtstag
Frau Betty Wolf am 22. August zum 74. Geburtstag
Frau Ruth Ketterer am 24. August zum 81. Geburtstag
Frau Hannelore Stengel am 24. August zum 70. Geburtstag
Herrn Erich Tröger am 25. August zum 73. Geburtstag
Frau Eleonore Uhlig am 27. August zum 85. Geburtstag
Frau Edith Drischmann am 28. August zum 82. Geburtstag
Frau Marianne Schubert am 28. August zum 91. Geburtstag
Frau Ruth Kühnel am 31. August zum 80. Geburtstag
Frau Doris Kunze am 31. August zum 73. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Christa Neumerkel am 4. August zum 71. Geburtstag
Frau Helga Steinbach am 18. August zum 79. Geburtstag
Frau Renate Wiesner am 25. August zum 75. Geburtstag
Frau Christa Tasler am 27. August zum 76. Geburtstag
Herrn Rainer Hunger am 31. August zum 76. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Gertrud Hötzel am 1. August zum 77. Geburtstag
Herrn Klaus Zimmermann
 am 1. August zum 71. Geburtstag
Frau Adeltraud Kliem am 4. August zum 80. Geburtstag
Frau Brigitte Hahn am 5. August zum 74. Geburtstag
Frau Brunhilde Ihle am 9. August zum 80. Geburtstag
Frau Wilfride Ihle am 9. August zum 80. Geburtstag
Herrn Joachim Gebauer am 10. August zum 82. Geburtstag
Frau Marga Kutzke am 12. August zum 87. Geburtstag
Frau Elfgard Laßner am 18. August zum 76. Geburtstag
Herr Jürgen Klemm am 19. August zum 70. Geburtstag
Herrn Günter Schönfelder
 am 20. August zum 81. Geburtstag
Herrn Reinhold Wittich am 28. August zum 74. Geburtstag
Frau Sieglinde Buhl am 29. August zum 71. Geburtstag
In Marbach:
Frau Christine Stöckel am 4.  August zum 70. Geburtstag
Frau Charlotte Schulze am 5.  August zum 92. Geburtstag
Frau Ruth Schubert am 10. August zum 82. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Schaufuß
 am 13. August zum 84. Geburtstag
Herrn Claus Oehme am 13. August zum 74. Geburtstag
Frau Isolde Stelzer am 13. August zum 74. Geburtstag
Herrn Herbert Oehme am  14. August zum 82. Geburtstag
Frau Marlene Baumann am 20. August zum 80. Geburtstag
Herrn Dr. Hans-Georg Schütz
 am 21. August zum 74. Geburtstag
Frau Gertrud Kempe am 22. August zum 90. Geburtstag
Herrn Dieter Stöckel am 22. August zum 70. Geburtstag
Herrn Ehrenfried Rüger am 26. August zum 78. Geburtstag
Frau Gerda Fetzer am 27. August zum 75. Geburtstag
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donners-
tag 19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Sams-
tag, Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. 
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Wie bereits bekanntgemacht, wird kein kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst mehr veröffentlicht. Bürger, die außerhalb 
der üblichen Sprechzeiten dringende ambulante ärztliche 
Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 16.04.2012 einge-
führte bundesweit einheitliche Bereitschaftsnummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren Bereich 
unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die
112 zuständig!
Für den Notfalldienstbereich Oederan, Eppendorf, Ortsteil 
Leubsdorf und Marbach sowie Borstendorf und Grünhai-
nichen wird am Wochenende sowie an gesetzlichen Feiertagen 
und Brückentagen nach wie vor eine Notfallsprechstunde 
durchgeführt.
Samstag, 04.08.12
Sprechst.  9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Matthias Freyer, Große
  Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267                    
Sonntag, 05.08.12
Sprechst.  9.00 – 10.00 Uhr DM Silvia Hertel,
  Borstendorfer Str. 2,
  09575 Eppendorf (037293) 799955
Samstag, 11.08.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Detlef König,
  Görbersdorfer Hohle,
  09569 Oederan (037292) 60517
Sonntag, 12.08.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Sebastian Steudel, Poststraße 9,
  09569 Oederan (0176) 46507650
Samstag, 18.08.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Ricarda Ihle, Oederaner Str. 1
  09575 Eppendorf (037293) 292  
Glückwünsche im August
ab dem 70. Lebensjahr
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
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Sonntag, 19.08.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Birgit Hoffgaard,
  Freiberger Str. 78,
  09569 Oederan (037292) 60231
Samstag, 25.08.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9,    
  09569 Oederan (0162) 7033680
Sonntag, 26.08.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9,    




Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
Nur wenige meiden es, aber die meisten suchen es:
An die frische Luft zu gehen! Ob es regnet oder warmes, 
sonniges Wetter ist – die Weite der Natur entspannt, belebt, 
erfreut.
Wahrscheinlich hat es damit zu tun, dass die Bibel Himmel und 
Erde mit einem "Du" in Verbindung bringt. In der Natur wirken 
Gesetze, Kräfte und Ideen, hinter denen Gott steht.
In vielen Bereichen wird der Natur Heilkraft bescheinigt. Für die 
einen ist es heilsam mit der Erde zu arbeiten, andere sammeln 
Kräuter. Eine natürliche Ernährung wird immer mehr Allge-
meingut, ausreichend Bewegung, die Luft am Meer, die Welt 
der Berge – was und wo auch immer – Kinder können mit so 
wenig glücklich sein und Erwachsene leben auf.
Eine Ausstellung zu besuchen, eine dicht bebaute Stadt anzu-
sehen oder in einem schön gestalteten Haus zu wohnen, kann 
bildend und anregend aber auch kräftezehrend sein.
Ganz anders wirken ein Waldspaziergang, eine Fahrradtour, das 
Baden im Natursee.
Naturnahes Leben hilft uns zu entspannen und neue Kräfte zu 
sammeln.
Natürlich kennen wir auch zerstörerische Kräfte der Natur, 
Schädlinge, Krankheiten und außerordentlich harte Lebensbe-
dingungen.
Aber noch ist es ausgesprochen wohltuend, die Natur in Einzel-
heiten oder in Landschaften einfach nur ansehen und darüber 
hinaus genießen zu können.
Ferien und Urlaub bieten – Gott sei Dank – dazu Gelegenheit!
Die wirkliche Schönheit und auch den Sinn der Natur können 
wir jedoch nur mit geschulten Sinnen erkennen.
Die Bibel hilft uns dabei: „Herr, welch unermessliche Vielfalt 
zeigen deine Werke! Sie alle sind Zeugen deiner Weisheit, die 
ganze Erde ist voll von deinen Geschöpfen. Ich will den Herrn 
von ganzem Herzen preisen." (Psalm 104,24.35)
K. Völling sagte: „Echte Zufriedenheit entsteht nicht, wenn 
ich alles geschafft habe, sondern da, wo ich das Richtige getan 
habe."




Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen 
Freunden, Nachbarn, Bekannten und Verwandten 
für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke




Leubsdorf, im Juli 2012
Für die lieben Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich unserer Hochzeit möchten wir uns bei
allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn ganz herzlich bedanken!
 
Katja & Thomas Reichel
Leubsdorf, 23. Juni 2012
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich unserer
„Goldenen Hochzeit“
sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten 
und Bekannten ganz herzlichen Dank.
Erika & Manfred Seifert                                                    
Marbach, Juli 2012 
Die Arztpraxis von Frau DM A.-K. Löbner ist in der Zeit 
vom 01.08.12 bis 22.08.12 wegen Urlaub geschlossen. 
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9. Sonntag nach Trinitatis, 5. August 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. i. R. Wiemken
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. i. R. Wiemken
Borstendorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
   – Gert Bender
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
10. Sonntag nach Trinitatis, 12. August 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf  08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
   – Gert Bender
Dankopfer für jüdisch-christliche und andere kirchliche 
Arbeitsgemeinschaften und Werke
11. Sonntag nach Trinitatis, 19. August 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
 – Prädikant Th. Zahn
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
12. Sonntag nach Trinitatis, 26. August 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit
   eingeschl. Taufe – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
   – Sven Höppe
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Samstag, 1. September 2012
- Schulanfänger-Andacht
Leubsdorf 12.15 Uhr 
Es sind alle Schulanfänger aus Borstendorf, Hohenfichte, 
Leubsdorf, Marbach und Schellenberg mit ihren Eltern und 
Gästen herzlich dazu eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
13. Sonntag nach Trinitatis, 2. September 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. i. R. Weigel, Drebach
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit
    eingeschl. Taufen – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Diakonie Sachsen
Die Kindergottesdienste finden parallel
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Gebet für Kirche
und Gemeinde: jeden Donnerstag, 18.00 Uhr








Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: Sommerpause
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Sommerpause
Gebet für Deutschland: Montag, 13. August,
 18.00 - 21.30 Uhr




Schellenberg:    
   
Vertiefungsabend: Sommerpause
Kirchenchor: Sommerpause
Treff der Frau: Sommerpause
Seniorenkreis: Mittwoch, 8. August, 15.00 Uhr
Junge Gemeinde: Sommerpause
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 4. August, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Montag, 13. August,
 17.00 – 18.00 Uhr
Vorschulkinderkreis: Sommerpause
Offene Kirche in Schellenberg
Auch in diesem Sommer laden wir Sie herzlich in unsere 
Kirche ein, um dort eine Zeit der Stille zu verbringen und 
Ruhe genießen zu können.
Dazu ist die Kirche jeden Dienstag und Donnerstag von 
16.00 bis 20.00 Uhr geöffnet.
Seminar „Gastfreundschaft im Gespräch“
In Vorbereitung auf eine Evangelisation  findet am 
25. August von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr im Eppendorfer 
Pfarrhaus ein Seminar „Gastfreundschaft im Gespräch“ mit 
Matthias Lauer statt. Worum geht es? Evangelisationen sind 
nicht nur Informationsveranstaltungen, sondern besondere 
Möglichkeiten der Begegnung für interessierte Menschen. 
Unsere Gäste/Besucher nehmen dabei nicht nur das Büh-
nenprogramm und die Vorträge wahr, sondern ebenso die 
menschliche Atmosphäre im Raum. Erleben sie, dass sie 
freundlich empfangen werden? Interessiert sich hier jemand 
aufrichtig für sie? Als Gemeinde wollen wir gute und auf-
merksame Gastgeber sein und den Menschen mit der Liebe 
Gottes begegnen. Darauf wollen wir uns gemeinsam mit 
dem Seminar „Gastfreundschaft im Gespräch“ vorbereiten.
Das Seminar besteht aus drei Einheiten zu je 60 Minuten 
und Pausen.
Es ist für alle interessierten Gemeindeglieder geeignet.
Für die Planung (Abschluss mit gemeinsamem Mittagessen) 
benötigen wir bis zum 10. August eine Anmeldung an Pfr. 
Tom Seidel (kg.eppendorf@evlks.de).
Das Seminar ist kostenlos.
                      08 I 2012                       Kirchliches
6Kirchliches                      08 I 2012
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Christlich getraut wurden in Leubsdorf 
am 23. Juni 2012
der Kfz-Meister Dietmar Thomas Reichel und die Logopädin 
Katja Reichel, geb. Hübler aus Leubsdorf.
„Gott hat seine Engel ausgesandt, damit sie dich schützen, 
wohin du auch gehst.“ Psalm 91,11
Einen Gottesdienst zur Eheschließung
feierten in Leubsdorf
am 30. Juni 2012
der Lagerist Andreas Kisch und die Altenpflegehelferin Nancy 
Kisch, geb. Gropschupp aus Coswig.
„Unsere Liebe darf nicht aus leeren Worten bestehen. Es muss 
wirklich Liebe sein, die sich in Taten zeigt.“ 1. Joh. 3,18
Christlich getraut wurden in Schellenberg
am 30. Juni 2012
der Vermessungstechniker Stephan Ranfeld aus Großwalters-
dorf und die Hotelfachfrau Dorothee Ranfeld, geb. Weise aus 
Marbach.
Gott spricht: Ich will dich segnen und du sollt ein Segen sein. 
1. Mose 12, 2
Die Heilige Taufe empfingen in Leubsdorf
am 24. Juni 2012 Pia Melzer,
erstes Kind von Tobias Kröher und Janine Melzer aus Leubsdorf.
„Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf 
allen deinen Wegen.“ Psalm 91,11
am 15. Juli 2012 Linus Hübler,
zweites Kind von Ingolf und Jacqueline Hübler aus Leubsdorf.
„Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber sieht das 
Herz an.“ 1. Sam. 16,7c
Christlich bestattet wurden in Leubsdorf
am 22. Juni 2012 Frau Marie Ilse Lindner, geb. Kommichau
aus Leubsdorf  im Alter von 84 Jahren.
„Denn du bist meine Zuversicht, HERR, mein Gott, meine Hoff-
nung von Jugend an.“ Psalm 71, 5
am 18. Juli 2012  Herr Gerhardt Friedrich Eckardt
aus Leubsdorf  im Alter von 81 Jahren. 
„Fülle uns mit deiner Gnade, so wollen wir rühmen und fröhlich 
sein unser Leben lang.“ Psalm 90, 14
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
„85 Jahre – und kein bisschen leise...!“ - der Leubsdorfer 
Posaunenchor feierte sein 85-jähriges Bestehen
Urlaub Pfarrer Schieritz
Vom 25.07. bis 19.08.2012 hat Pfarrer Schieritz Urlaub.
Die Vertretung ist wie folgt geregelt:
25.07. - 05.08.12
Pfr. Seidel, Eppendorf (Tel. 037293/799753)
06.08. - 12.08.12
Pfrn. Regel, Forchheim ( Tel. 037367/336060)
13.08. - 19.08.12 
Pfr. Winkler, Augustusburg  (Tel. 037291/122931)
Urlaub Friedhofsmeister J. Meyer
Vom 13.08. - 24.08.12
Bei Bestattungen wenden Sie sich bitte an den jeweiligen 
Pfarrer und (bis 19.08.12) an Frau Gudrun Richter (Tel. 
037291/20521).








jeden Dienstag, 9.00 – 11.30 Uhr
jeden Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr 
Wegen Urlaub bleibt das Büro vom 8. August bis 31. August 
2012 geschlossen. In dringenden Fällen wenden Sie bitte an 
Frau Christa Menzer (Tel.: 037291/67000) oder direkt an den 





Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie und wünsche allen 
eine gesegnete Sommerzeit.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Unsere nächste Zusammenkunft ist am Mittwoch, 8. August 
2012, um 14.00 Uhr im „Lindenhof“ Leubsdorf. Unser Ortschro-
nist Christian Kunze wird wieder Interessantes zur  Leubsdorfer 
Geschichte erzählen.
Ich bitte auch um Bezahlung unserer Ausfahrt am 29.08.12 
zur Talsperre Pöhl, inkl. Rundfahrt um die Göltzschtalbrücke 
mit einer örtlichen Führerin, Mittagessen auf dem Kuhberg, 
Schifffahrt auf der Talsperre und Kaffeetrinken. Abfahrtszeit ist 
8.00 Uhr in Eppendorf über Hammerleubsdorf, gegen 8.15 Uhr 
Leubsdorf und 8.45 Uhr Augustusburg.
Für den Vorstand
Schoenemann, Georg
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Zu Beginn möchte ich heute nochmals auf den Monat Juni 
zurückblicken und zwar auf den 19.06.2012. Wie ich schon 
berichtete, war der Vorstand unserer Ortsgruppe der Volks-
solidarität zu einer Veranstaltung der Hohenfichtener Orts-
gruppe eingeladen. Die Vorsitzende, Frau Sabine Kämpfe, 
organisiert zweimal jährlich eine Veranstaltung, in der die 
Geburtstagskinder des 1. bzw. 2. Halbjahres mit einem kleinen 
Präsent geehrt werden. Zunächst gab es selbstgebackenen 
Apfelstrudel mit Eis und natürlich Kaffee. Dann wurden die 
Geburtstagskinder beglückwünscht. Anschließend gestaltete 
ein Alleinunterhalter ein buntes Programm, wobei er alle zum 
Mitsingen und Mitschunkeln animierte. Anschließend konnte, 
wer wollte, noch einen kleinen Imbiss essen. Das Fazit ist: Es 
war ein kurzweiliger Nachmittag, wobei die Veranstaltungen 
unserer Ortsgruppe ähnlich gestaltet sind. Die Geburtstags-
kinder werden in Schellenberg von der Vorstandsvorsitzenden 
persönlich besucht und mit einem Blumenstrauß geehrt. Das 
nochmals zu unserem Besuch in Hohenfichte.
Am 13.07.2012 fand in Leubsdorf die Sportolympiade der 
Volkssolidarität statt. Leider spielte das Wetter nicht so mit 
und so mussten die sportlichen Aktivitäten in die Sporthalle 
verlegt werden, was für die älteren Teilnehmer schon eine 
Belastung darstellte.
Am 21.07.2012 hat die Wandergruppe der Volkssolidarität zu 
einer Wanderung zu den Greifensteinen eingeladen.
Zum Schluss noch ein Angebot für eine Kutschfahrt durch das 
Muldental, am 24.08.2012. Es ist eine Halbtagesfahrt mit Kaf-
feetrinken und kostet 35,00 € pro Person. Damit möchte ich 
für heute Schluss machen. Allen Urlaubern gute Erholung und 




Wir treffen uns am Dienstag, 14.08.12 und 28.08.12 jeweils 
um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Sommeraktion 2012 mit neuem Geschenk
für Blutspender des DRK 
Mit ihrer Blutspende im Sommer sichern die Spender nicht 
nur die Versorgung der Kliniken mit den so wichtigen Blut-
konserven, sondern rüsten sich gleichzeitig automatisch 
mit einem vielseitigen Spieleset aus, einsetzbar für Garten, 
Strand und zu Hause.
Wer in der kritischen Zeit der Reise-Hochsaison, die schon 
fast traditionell mit einem Blutkonservenmangel einhergeht, 
Blut spendet, erhält vom Entnahmeteam des DRK-Blutspen-
dedienstes in diesem Jahr als Dank ein Spieleset. Die Aktion 
geht in Sachsen drei Monate bis Ende September. Dieses 
Präsent gibt es nur beim DRK. 
Bitte helfen Sie mit Ihrer Blutspende und nehmen Sie an der 
Sommeraktion teil.
Ausweichtermine finden Sie in der Termindatenbank unter 
www.blutspende.de, oder Sie können über das Infotelefon 
0800/ 11 949 11 (Festnetz kostenfrei) erfragt werden. Der 
DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen Spenderinnen und 
Spendern im Namen seiner Patienten ganz herzlich.
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 
am Dienstag, 21.08.12 von 15:30 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Leubsdorf, Hauptstraße 113.
Freizeit Fabrik Flöhatal
„Wanderlatsch e.V.“ 
Jetzt auch brandaktuelle Informationen auf unserer neuen 
Internetseite, besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im August 2012 
Termin Veranstaltung
Sonntag, Wanderung  im Röthenbacher Wald in 
5. August Borstendorf, 15 km,  
 Start mit Pkw 8.30 Uhr am Vereinshaus
Samstag, Wanderung „Rund um die Bergstadt Sayda“
25. August mit Pokalverleih, 10 km / 16 km,
 Start mit Pkw 8.00 Uhr am Vereinshaus
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
29. August planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Freitag bis  Wanderwochenende in den Spreewald
Sonntag, 2 Übernachtungen im Hotel „Spreewald-
31. August- garten“ in Limberg,  Kahn-Tagestour, viele
2. September Programmpunkte und Überraschungen, 
 Besuch Schloss/ Park Branitz bei Cottbus
 Start mit Pkw  10 Uhr am Vereinsgebäude
Informationen aus
den Ortsteilen
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Schellenberg 
findet am Dienstag, 21. August 2012, um 19.00 Uhr 
im Gasthaus „Höllmühle“ statt.
J. Porstmann
Ortsvorsteher
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Vorankündigung September
Termin Veranstaltung
Samstag, Wanderung  zum Damwildtag nach Breitenau
8. September ca. 10 km,  Start 9 Uhr am Vereinshaus
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
26. September planungen, ab 19 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich !
Zumba Fitness® - jetzt auch bei uns in Schellenberg
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 17.30 Uhr sowie 18.30 
Uhr für 45 Minuten im Saal unseres Vereinshauses – (Nur mit 
Anmeldung!) In den Kurs kann jederzeit eingestiegen wer-
den - „schnuppern“ auch weiterhin möglich, jedoch nur nach 
vorheriger Anmeldung.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
Kindertagesstätte „Rasselbande“ Leubsdorf
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Glinka,
unser alter Bus auf dem Spielplatz war leider kaputt gegan-
gen. Herr Glinka versprach uns, einen neuen Bus zu bauen. 
Am 15. Juni 2012 war es soweit; die Kinder konnten ihren 
neuen Bus, der inzwischen auch farbenfroh angemalt wurde, 
in Besitz nehmen. Auf diesem Wege möchten sich die Erzie-
herinnen und vor allem die Kinder Herrn Glinka ganz herz-
lich für seine Mühe und seinem Engagement danken.
 
Andrea Rein im Namen aller Kinder und Erzieherinnen der 
Kita „Rasselbande“ 
Internationale und generationsübergreifende 
Sportolympiade in Leubsdorf
„Sport frei“ ertönte es am 13. Juli 2012 aus fast 200 Kinder-
kehlen, als unser Bürgermeister Herr Börner das Sportfest 
der Volkssolidarität Freiberg eröffnete. Die Kinder der 1.- 4. 
Klasse kamen aus den 7 Kindereinrichtungen, die in Träger-
schaft der Volkssolidarität betreut werden. Auch 20 Kinder 
und Betreuer aus Most wurden herzlich begrüßt.
An 12 Stationen wie beispielweise Torwandschießen, Jambo 
mambo, Tischtennis, Armbrustschießen und Zielspritzen 
konnten sich die Kinder ausprobieren.
Beim 60m Lauf, Dreierhopp und Medizinballwerfen gab es 
für die Besten Medaillen.
Den Tauziehwettbewerb zwischen den Kita´s, der bereits zur 
Tradition geworden ist, gewannen die Kinder aus Rechen-
berg-Bienenmühle.
In der Gesamtwertung belegten die Kinder aus dem Kinder-
haus „Kunterbunt“ Hohenfichte einen hervorragenden 2. 
Platz und die Leubsdorfer Hortkinder kamen auf den 6. Platz. 
So ein Fest ist ohne den vielen Helfern nicht möglich gewe-
sen. An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei Herrn 
Börner als Schirmherr für  dieses Fest, Herrn Kutscher, Herrn 
Siegfried Kempe, Herrn Scholz, Herrn Andreas Loske und sei-
nen Kameraden von der Freiwilligen Feuerwehr Leubsdorf, 
Herrn Kaden von ratiomat Einbauküchen, Herrn Andreas 
Richter, Herrn Helmut Heinze und Vereinsmitgliedern vom 
Schützenverein Hohenfichte und Frau Krawietz von der 
Grundschule Leubsdorf für ihre freundliche Unterstützung 
bei der Vorbereitung und Durchführung bedanken. Dan-
ken möchten wir auch Felix Mittmann und Martin Rein, die 
bereits zum dritten Mal mit ihrem Engagement zum guten 
Gelingen des Sportfestes beitrugen. Einige Eltern und andere 
Helfer übernahmen die Betreuung an den Stationen; auch 
dafür sagen wir ganz herzlich Danke. 
Unsere „Medaillen-Kinder“:
1. Klasse:  1. Platz Luca Reinhold
 (Kinderhaus „Kunterbunt“ Hohenfichte)
 3. Platz: Anina Löser
 (Kinderhaus „Kunterbunt“ Hohenfichte)
2. Klasse:  1. Platz: Raphaela Dietrich
 (Kinderhaus „Kunterbunt“ Hohenfichte)
 2. Platz: Luise Pigorsch 
 (Hort Leubsdorf)
3. Klasse:  1. Platz: Dario Skopic
 (Kinderhaus „Kunterbunt“ Hohenfichte)
 3. Platz: Karl Klotz
 (Hort Leubsdorf)
Andrea Rein,
Leiterin des Kinderhauses Hohenfichte und des Hortes
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Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
Am 21. Juni 2012 besuchte eine zwölfköpfige Kommission 
Schellenberg, um unseren Ort zu begutachten.
Wir hoffen, dass wir mit unserer Präsentation im „Netz-
schuppen“, mit den drei verschiedenen Routen sowie mit 
dem Abschlussgespräch die Mitglieder der Kommission 
überzeugt haben.
Ich möchte allen, die an der Ausarbeitung und Durchfüh-
rung des Programms beteiligt waren, ganz herzlich danken.
Auch allen Einwohnern, die dazu beitrugen, ihre Grund-
stücke ordentlich zu präsentieren sowie an der Veranstal-
tung teilnahmen, meinen herzlichen Dank.
Besonderer Dank gilt der Firma Nürnberger, die den „Netz-
schuppen“ sowie den Traktor zur Verfügung stellte. Nun 
können wir nur auf eine gute Platzierung im Wettbewerb 
hoffen.
Ein Beitrag erwähnte u. a. die gute Zusammenarbeit der Ver-
eine, was sich zum 10-jährigen Bestehen des Fanfarenzuges 
widerspiegelte. Ebenso die Hilfe des Feuerwehrvereins, des 
Jugendclubs „Wiesenhütte“ und des „Wanderlatsch“ e. V. 
war hervorragend. Nur so hat unser Dorf „Zukunft“!
Jörg Porstmann
Ortsvorsteher
Sommerfest im Diakonie Seniorenhaus
„Kranich“
Die Sonne lacht mit hellem Schein,
drum laden wir uns Gäste ein
und wenn der Wettergott uns lässt,
dann feiern wir ein Sommerfest …
so hieß es in der Einladung des Diakonie Seniorenhauses 
„Kranich“ zum ersten gemeinsamen Sommerfest am 5. Juli 
und 80 Gäste – bestehend aus Hausbewohnern, Gästen 
der Tagespflege und betreuten Patienten der Sozialstation 
folgten ihr und erlebten einen bunten Nachmittag mit Musik, 
Spiel und viel Spaß.
Wie Christine Hübner, Pflegedienstleiterin des Hauses, in 
ihrer Begrüßungsrede betonte sollte dieses Fest ein Zeichen 
der Gemeinschaft setzen „denn gemeinsam feiern heißt sich 
kennenlernen“. 
Wer nun dem alten Klischee aufsitzt, Senioren hätten es lie-
ber gemütlich und mit feiern nicht mehr viel am Hut, wurde 
schnell eines besseren belehrt. Ein von den Mitarbeitern lie-
bevoll vorbereitetes Programm, bot von der ersten Minute an 
immer wieder Gelegenheit sich aktiv mit einzubringen und 
das kam an. Mit gemeinsamen Singen und dem Spiel „Die 
Busfahrt“ stimmten wir unsere Gäste auf den Nachmittag ein, 
bevor es nach einer Stärkung mit Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen auf eine gemeinsame Urlaubsreise ging.
Beginnend mit einer virtuellen Städtereise nach Paris über 
Ferien auf Mallorca wurde einiges geboten, bevor es wieder 
„zurück ins schöne Erzgebirge“ ging.
Dort angekommen warteten schon die „Hutzenbossen“ – 
ein erzgebirgsches Volksmusikduo und Stimmungsgarant 
– auf unsere Gäste und bildeten den Höhepunkt des insge-
samt rund dreistündigen Programms. Es wurde gesungen, 
geschunkelt und gelacht, so dass die Sorgen des Alltags ver-
gessen schienen.
Am Ende des Nachmittags kam es zu berührenden Szenen 
die keinen unserer Mitarbeiter kalt ließen. Da wurde sich 
bedankt, Mitarbeiter wurden umarmt und es floss das ein 
oder andere Freudentränchen, verbunden mit dem vielfachen 
Wunsch so etwas schönes doch bald mal wieder zu machen.
Und der Wettergott -  der bewies Herz und wartete bis 20 
Minuten nach Ende der Veranstaltung bevor Regen und 
Gewitter Eppendorf erreichten.
Kurz, ein rundum gelungener Nachmittag, der Gäste wie Mit-
arbeiter gleichermaßen begeisterte, aber ohne die Unterstüt-
zung ganz vieler Helfer, wie z.B. den Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr, der örtlichen Grund- und Mittelschule, die 
uns technisch unterstützte oder der Gemeindeverwaltung so 
nicht möglich gewesen wäre und dafür an dieser Stelle noch 
einmal ein großes, großes Dankeschön. 
Herbstferienfreizeit
der Sportjugend Mittelsachsen
21.10. – 26.10.12 Kletterlager in der Sächsischen Schweiz
(10 – 16 Jahre) - 158 €   Anmeldung bis: 09.09.12
Karabiner, Express-Set, Mastwurf, Achterknoten…
all das sagt dir nichts?
Dann lerne die Begriffe praktisch kennen.
Informiert euch unter:
Sportjugend Mittelsachsen
Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg
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Ein Versuch,  auf Grund von Bauern- und 
Wetterregeln des Monats August das Wetter 
vorauszusagen.
„Dem Sommer sind Donnerwetter nicht Schande, sondern 
sie nützen der Luft und dem Lande“ heißt es, und  „Was der 
August nicht kocht, lässt der September ungebraten“. 
Eine scherzhafte Wetterregel: „Ist’s im August recht drü-
ckend schwül, dann ist’s im Schatten auch nicht kühl“. 
Für die Obsternte im Herbst “muss der August Hitze haben, 
sonst ist des Obstbaums Segen begraben“.   Dem Gärtner 
kommt die Augusthitze auch gerade recht:  „Ist der August 
recht hell und heiß, so lacht der Gärtner im vollen Schweiß“. 
Aber auch regnen sollte es im August, denn „wenn der 
August ohne Regen abgeht, das Vieh bald vor leeren Trögen 
steht“, jedoch „macht nasser August eine teure Kost“.   Aber 
es heißt auch: „Stellt im August sich Regen ein, so regnet es 
Honig und guten Wein“. 
Der Monat August kann jedoch auch das Wetter für den 
kommenden Winter voraussagen:
„Blühen im August die Frühlingsblumen, bedeutet das einen 
gelinden Winter“, sagt uns eine alte Wetterregel. Sie sagt 
auch etwas zu den Störchen:  „Bleiben die Störche nach Bart-
holomä (am 24. August), tut der Winter nicht weh“.
„Fängt der August jedoch mit Hitze an, bleibt sehr lange die 
Schlittenbahn“  -  da freuten sich früher die Kinder – heute 
aber kaum noch einer.
Wenn im August die Grillen zirpen, ‚erfreut‘ uns dieser 
Gesang oft bis tief in die Nacht. Die Grillen kann man als eine 
Art ‚lebendes Thermometer‘ betrachten –„ denn je lauter sie 
zirpen  desto wärmer ist die Luft in unmittelbarer Umgebung 
der Tiere“.
Auch die sogenannten Lostage (das sind katholische Heili-
gentage) haben ihre Berechtigung:
Am 1. August ist Petri Kettenfeier (Petrus entflieht in Jerusa-
lem seinem Gefängnis und die Ketten, mit denen er gefesselt 
war, wurden dem Papst in Rom überbracht), und da heißt es: 
„Ist es von St. Petri bis St. Laurenti (am 10.8.) heiß, so bleibt 
der Winter lange weiß“, und es gibt da noch einen Spruch: 
„Um Kettenfeier viel Grillengesang  macht den Winter eisig 
und lang“.
Am 5. August, dem Tag des Oswald (ein englischer Märtyrer) 
gibt es den Spruch:  
„Gibt es an Oswald viel Regen, wird gut der Wein, aber nicht 
der Erntesegen“. 
Rochus weiß etwas über die Raupen im Kraut: „Wenn St. 
Rochus trübe schaut, kommt die Raupe in das Kraut“. Rochus 
ist ein französischer Heiliger, der auf seiner Pilgerreise nach 
Rom Pestkranke allein durch das Kreuz Christi  heilte. Später 
wurde er ermordet.
In den Tagen vom 28. bis zum 31. August, der Augustin 
(Bischoff in Rom)  und der Raimund (katalanischer Heiliger 
und Patron der Hebammen und er hilft bei Anrufung gegen 
Kindbettfieber): „Um die Tage von Augustin ziehen die war-
men Tage dahin und Sankt Raimund treibt die Wetter aus“. 
Aber wir lassen uns von diesen Sprüchen nicht erschrecken 
und erhoffen uns noch einen schönen und warmen Septem-
ber.
Ab Mitte August dürfen wir uns wieder auf ein großes 
Spektakel am Himmel erfreuen, man kann dann wieder die 
Laurentiustränen sehen. So werden die Sternschnuppen 
genannt, die dann über den Nachthimmel sich bewegen. Das 
ergibt eine schöne Gelegenheit sie zu beobachten und auch 
einmal eine Nacht im Freien zu verbringen – das dürft die 
Kinder wieder sehr erfreuen.
Detlef Biermann
Fahrt in den Urlaub, aber Vorsicht:
andere Länder - andere Sitten  
Zu schnell kann zu teuer werden, Rot kostet mehr und 
Überholen verboten! 
Der Sommer lockt mit seiner Reisezeit in die Ferne und Ute 
Liebental fährt vor ihrer Italienreise zum TÜV, um sich die 
Plakette zu holen, um auf der sicheren Seite zu fahren. Eine 
gute Idee. Mit René Hessel, Leiter des TÜV SÜD Service-Center 
Freiberg, kommt sie ins Gespräch und er informiert sie über 
die neuesten Regelungen im Ausland, die sie gerne an die 
Familie und Freunde weiter gibt, die auch noch eine Fahrt in 
die Ferne vor sich haben.
Ein Thema ist immer das Tempo. Mancher hat es eilig und 
möchte gern schnell ankommen an Strand oder im Gebirge. 
Vorsicht! Schnell kann schnell zu schnell sein. Die Polizei vieler 
Länder ist nicht sehr tolerant bei Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen. So gewähren die Kontrolleure in manchen schwe-
dischen Provinzen nur die Toleranz des Messgeräts. Darüber 
hinaus – und sei es nur mit einem km/h – werden mindestens 
280 Euro fällig. Noch teurer ist – wie in allem – Norwegen 
mit Sätzen ab 400 Euro. Wer jetzt meint, im Süden seien 
Geschwindigkeitsüberschreitungen billiger, sollte einen Blick 
auf Spanien werfen. Zwischen 90 und 300 Euro kosten dort 
20 Stundenkilometer zu viel. Italien nimmt dafür 150 Euro. 
Ein anderes Thema: Vielen Deutschen gefällt, dass im Ausland 
oft Kreisverkehre die Ampeln ersetzen. Wenn aber doch ein 
Rotlicht den Verkehrsfluss aufhält, empfiehlt es sich vor allem 
in den skandinavischen Ländern rechtzeitig zu halten. Zwi-
schen 140 Euro in Schweden und 640 Euro in Norwegen kann 
das Überfahren einer roten Ampel kosten. René Hessel weist 
darauf hin, dass in manchen Ländern die Gelbphase nicht nur 
kürzer ist als in Deutschland, sondern auch weniger ausge-
nutzt werden darf. Ähnliches gilt für das zu frühe Anfahren 
bei Rot/Gelb, das beispielsweise in Schweden wie das Fahren 
bei Rot geahndet wird.
Zu guter Letzt die Ungeduld am Steuer. Ein langsamer Tre-
cker im ländlichen Spanien oder ein 30 Jahre altes schlei-
chendes Lastendreirad in der Toskana, ein Wohnmobil aus 
Ostwestfalen – manchmal wird die Geduld von Reisenden 
aus dem Autobahnland arg strapaziert. Kommt dann eine 
Gelegenheit, den Schleicher abzuhängen, steht doch glatt 
ein Überholverbotsschild am Straßenrand. Daran halten! 
Denn in Spanien kostet ein Verstoß zwischen 90 Euro und 
300 Euro. Ute Liebental ist gut durch die HU gekommen und 
jetzt wissen sie und später auch ihre Freunde besser, was im 
Ausland außer Ferienfreuden vielleicht noch auf sie und ihr 
Auto warten.
Weitere Tipps zur verkehrstechnischen Sicherheit gibt es 
im TÜV SÜD Service-Center Freiberg am Turmhofschacht. 
Es hat Montag bis Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr und 
12:30 bis 18:00 Uhr sowie Samstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
geöffnet. Mit dem kostenlosen Anmeldeservice unter 0800-12 
12 444 erhalten Sie einen Termin Ihrer Wahl an einer TÜV-
Prüfstelle in Ihrer Nähe. Ebenfalls ist eine Terminierung im 
Internet unter www.tuev-sued.de möglich.  
Interkulturelles Event - ein Projekttag der 
besonderen Art
Am 18.7.12 veranstalteten die Schüler der 9. Klassen der 
Heiner-Müller-Mittelschule Eppendorf einen Projekttag rund 
um China.
Schon im Dezember beschäftigten sich die Lehrer und Schü-
ler der 9. Klassen im fächerverbindenden Unterricht mit 
diesem Thema, nun wiederholt aufgegriffen und interessant 
gestaltet.
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Die Daetz-Stiftung Lichtenstein und weitere Sponsoren 
waren der Ausgangspunkt, denn Sie unterstützten diesen 
Event mit 500 €. Das wollten wir uns nicht entgehen lassen.
Wir betätigten uns sportlich mit Herrn Lu von der TU Chem-
nitz, der uns mit langsamen Bewegungen die Kunst der 
Meditation lehrte. 
Herr Bachmann, unser Schulleiter, veranschaulichte uns mit 
vielen Fakten aus dem Reich der Mitte und einen Film das 
Wirtschaftswunder China.
Mit chinesischen Bräuchen Origami, Tangram und Kalligrafie 
wurden wir sehr kreativ und bedruckten auch T-Shirts mit 
Schriftzeichen.
Der gelungene Tag wurde mit einem chinesischen Menü, von 
unseren Meisterköchen hergestellt, abgerundet. Unseren 
Gästen Frau Hinz von der Daetz-Stiftung und unserem Bür-
germeister Herrn Schulze hat es zumindest ausgezeichnet 
geschmeckt.  
Ein großes Lob für die Vorbereitung und Durchführung 
haben wir auch von unserer Projektleiterin Frau Heinemann 
bekommen.
Diesen Tag haben wir genutzt, um für die Majengo Academy 
in Mombasa-Kenia eine Spendenaktion durchzuführen, und 
können nun mit Freude feststellen, dass wir 400 € an die 
Schule überweisen können.
Julia Rudolph / Sarah Nitzsche (Kl. 9b)
Im Schulsport werden Träume wahr
Heiner- Müller- Mittelschule Eppendorf richtet Sportfest aus
Das diesjährige Schulsportfest an unserer Schule, welches 
am Mittwochvormittag, dem 4.7.2012, auf dem Eppendorfer 
Fußballplatz, Oederaner Straße stattfand, begann mit der 
Ehrung der siegreichen Mädchenfußball-Equipe: Antonia 
Schaller, 5a, Lippersdorf, Celina Rehwagen, 5b, Eppen-
dorf, Sophie Schlegel, 5b, Leubsdorf, Maxi Baumann, 5b, 
Kleinhartmannsdorf, Sarah Rost, 5b, Eppendorf, Marie-Luise 
Schönherr, 6a, Eppendorf, Josephine Reinsch, 6b, Großhart-
mannsdorf-Kleinmoskau, Klara Tamme, 6b, Langenau.
Sie realisierten sich ihren Traum vom Sieg beim Leipziger 
Landesfinale und qualifizierten sich für den Bundesaus-
scheid, der im nächsten Schuljahr im thüringischen Blan-
kenburg ausgetragen werden soll. Angespornt durch ihre 
Sportlehrer Herr Kühn und Herr Haussmann nutzten sie die 
heutigen Wettkämpfe im Ballweitwurf, Weitspringen, Sprint 
und im Ausdauerlauf, um einerseits ihre eigene Fitness zu 
trainieren und andererseits ihren Mitschülern ein nachei-
fernswertes Vorbild abzugeben.
Bei bewölktem Himmel, aber trockenem Wetter und Guter- 
Laune–Musik konnten alle Beteiligten ein fröhliches und 
faires Sporthighlight erleben und sich schon langsam auf die 
Sommerferien einstimmen. Lehrer und Schüler nutzten die 
Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen und Hin-
weise für die letzten Zensurenmöglichkeiten auszutauschen, 
bevor die Zeugnisse geschrieben werden müssen.
Eine kleine Besonderheit am Rande der Veranstaltung muss 
noch erwähnt werden: 
Mitten unter seinen Mitschülern äußerte nämlich Charlie 
Mädel seinen ganz persönlichen Traum, nachdem er als 
körperbehinderter Schüler bisher ein Jahr lang integrativ in 
der Klasse 5a unserer Schule lernte: “Ich möchte einmal in 
meinem Leben eine Sportnote auf meinem Zeugnis stehen 
haben!“ Frau Hunger, Beratungslehrerin, und seine stän-
dige Betreuerin Frau Teichmann, unterstützten ihn bei der 
Verwirklichung seines Wunsches und so startete er als Weit-
werfer seiner Klassenstufe, um die letzten Punkte für seine 
Sport-Zeugnisnote zu erreichen. Seine Klassenlehrerin, Frau 
C. Vogel, drückte schon mal ganz fest die Daumen!
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Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse





Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 













4-Raum Wohnung in Leubsdorf, 78 m²
inklusiv Gartenmitbenutzung und Stellplatz.
Kontakt:
(01 51) 11 94 05 26
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
August-Bebel-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden, Vordächer
Wintergärten, Tore, Sonnenschutz…
